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Werſeburger Kreis -VPlatt.
Sonnabend den 11. October.

Bekanntmachungen.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

1) der Wirthſchaftsführer Wilhelm Reim aus Pobles
als Ortsrichter,

2) der Schmiedemeiſter Anton Koch aus Cracau,
3) die Bauergutsbeſitzer Friedrich Wilhelm Bärenß aus Ragwitz, Friedrich Brandt aus Oberclobicau und Anton

Möttig aus Eisdorf
als Schöppen für die betreffenden Gemeinden beſtätigt und verpflichtet worden ſind.

Merſeburg den 2. October 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Jch fordere die Ortsrichter des Kreiſes hierdurch auf, mir binnen 8 Tagen genau und gewiſſenhaft anzuzei-

gen, ob etwa Einkünfte aus dem Corporationsvermögen insbeſondere Pachtgeld ſür die GemeindeObſtnutzung in die-
ſem Jahre unter die Gemeindemitglieder ihrer Ortſchaften zur Vertheilung gebracht worden ſind.

Merſeburg den 6. October 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Raubanfall. Am geſtrigen Abend gegen 7 Uur Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur

iſt eine Frauensperſon zwiſchen den Dörfern Ammendorf öffentlichen Kenntniß, daß im III. Quartal d. J. wegen
und Schkopau auf der Halleſchen Chauſſee von einem Uebertretungen polizeilich beſtraft worden ſind und zwar:
Manne angefallen, mit Nothzucht bedroht, und ihrer am 1) wegen Bettelns 3, 2) wegen Zuwiderhandelns gegen
Arme getragenen Taſche von ſchwarzem gepreßten Leder die Beſtimmungen Betreffs der Heilighaltung der Sonn-
beraubt worden. Die Taſche hat enthalten: 2 Thlr. 15 und Feſttage 8, 3) wegen Abweichens von genehmigten
Sgr. in Preuß. M Thalerſtücken, 7 einzelne Pfennige und Bauplänen, Bauens ohne Erlaubniß und Nichtausfüh-
einen Dreier, ſowie 3 Kämme, 25 Stück Cigarren und rung bau- und feuerpolizeilicher Anordnungen 20, 4)
ein leinenes Säckchen. wegen eigenmächtigen Verlaſſens der Arbeit oder des

Der Straßenräuber iſt ca. 36 Jahr alt, von langer Dienſtes 5, 5) wegen unterlaſſener Meldung des Ge-
Statur und hagerem Geſicht geweſen, hat einen ſchwarzen ſindes, der Miether 2c. 7, 6) wegen Unbeauffſichtigtlaſſens
Schnurrbart, gelbgräulichen Sommerrock, kleine ſchwarze von Pferden 2, 7) wegen verbotswidrigen Befahrens
Mütze, Stiefeln und auf dem Rücken an einem Riemen, des Promenadenweges von der Dammgaſſe nach der
ein, in dunkle Wachsleinwand eingeſchlagenes, Reiſebündel Halleſchen Chauſſee 2, 8) wegen Verunreinigung der
getragen. Vor Ausführung des Raubanfalls hat er ſich Straßen 2, 9) wegen unterlaſſener Fremden Meldung
für einen Sattler Sachſe ausgegeben und den Berliner 2, 10) wegen Erregung ruheſtörenden Lärms 3 Perſonen,
Dialect geſprochen. 11) wegen Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden 1, 12)

Die geraubte, ſogenannte Damentaſche iſt roth aus wegen Stehenlaſſens von Wagen auf der Straße zur
gefüttert und das Geld in einem gelbgrauledernen, inwen- Nachtzeit 1 Perſon, 13) wegen Nichtbefolgens von Reiſe
dig grünen Geldtäſchchen befindlich geweſen. routen 2c. 4, 14) wegen unbefugten ſelbſtſtändigen Ge

Wir bitten um Vigilanz auf die bezeichnete Perſön- werbebetriebes 2, 15) wegen Entwendung von Garten-
lichkeit und wolle man alle Wahrnehmungen, welche zur früchten 2, 16) wegen Feilhaltens zu leichter Butter 4
Ermittelung ſeines richtigen Namens und ſeiner Habhaft- Perſonen 17) wegen Gewerbepolizei-Contravention 1
werdung führen könnten, bei der hieſigen Königl. Staats Perſon, 18) wegen unterlaſſener Straßenreinigung 16,
anwalrſchaft zur Anzeige bringen. 19) wegen verſpäteter Düngerausfuhr 2 Perſonen 20)

Merſeburg den 7. October 1862. wegen Aufkäuferei 1, 21) wegen Umherlaufenlaſſens
Der Magiſtrat. von i ohne Maulkorb 1, 22) wegen ſchnellen Fah-

e erde- Verkauf. rens 1 Perſon.Am 18. V d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, Merſeburg, den 2. October 1862.

werden auf dem Kloſterhofe zu Merſeburg Der Magiſtrat.
eirca 20 Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde Brennholz Verkauf.

des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 gegen gleich Montag den 13. October, Nachmittags 2 Uhr, ſoll
baare Zahlung in Preuß. Courant öffentlich meiſtbietend auf meinem Hofe eine große Parthie ſtarke Späne, Klötze 2e.
verkauft werden. in einzelnen Haufen öffentlich verkauft werden.Der Oberſt und Regiments-Commandeur Merſeburg, den 9. October 1862.

von Podbielski. Querfurth, Zimmermeiſter.
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Wieſen- Verpachtung. Die der hieſigen Com-
mun zugehörige, in der Meuſchauer Flur längs des Lö-
pitzer Dammes belegene Wieſe, 8 Morgen 66 Ruthen
enthaltend, ſoll in drei Parzellen auf 6 Jahre öffentlich an
den Meiſtbietenden verpachtet werden. Zur Abgabe der
desfallſigen Gebote haben wir Termin auf

Sonnabend den 18. October d. J., Vorm. 11 Uhr,
im hieſigen Stadtſecretariate anberaumt und erſuchen Pacht-
luſtige hierdurch, ſich in dieſem Termine pünktlich einzu-
finden.

Merſeburg, den 8. October 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Gemäß der in den 88. 16
und 17 des Statuts für das hieſige Bürgerrettungs Inſtitut
enthaltenen Beſtimmungen haben wir

Mittwoch den 15. d. M., Nachmittags 5 Uhr,
zu einer GeneralVerſammlung beſtimmt.

Sämmtliche geehrte Mitglieder des Vereins erſuchen
wir daher ergebenſt ſich zur angegebenen Zeit im großen
Rathhausſaale recht zahlreich einzufinden.

Merſeburg den 8. October 1862.
Das Direcetorium

der Bürger- Rettungs Anſtalt.
Seffner. Wiegand. Becker. Hahn. Karlſtein.
Keferſtein. Klingebeil. Maſcher. Schäfer.

Zſchetzſchingck.

Jn der Separationsſache von Merſeburg wird zum
Ausgebot der Behufs Inſtandſetzung der neuen Wege in
hieſiger Flur erforderlichen Erdarbeiten ein Termin auf
Donnerstag den 16. October e., Nachmittags 1 Uhr,

im Gaſthofe zum Thüringer Hofe in Merſeburg,
anberaumt, zu welchem qualificirte Unternehmer eingeladen
werden. Die nähern Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht.

Die Baudeputirten
der Separations Jntereſſenten von Merſeburg.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf Neu-
markt 897.

Eine Wohnung von acht Zimmern ſechs großen und
kleinen Kammern zwei Küchen, Keller und Vodenraum
iſt ganz oder getheilt zu Neujahr zu vermiethen Oberalten-
burg in dem Hauſe vor der Hofſchmiede.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem

Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler und Herrn
Dr. Kärnbach in Berlin, ſowie Herrn Garniſonsarzt Dr.
Lange in Deſſau, mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kran
ken angewendeten Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit
der Adreſſe des Fabrikanten und den Atteſten obiger Herren
bedruckte Pfd. Beutel 2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend
zu haben in Merſeburg bei den Herren C. Teich-
mann und F. A. Voigt, in Lauchſtädt bei Herr
Hülſe, in Schaafſtädt bei Herrn C. Apel und in Lützen
bei Herrn A. Sack. A. Krantz.

à Fl. 25 Sgr., 14 Fl. 1 Thlr., dApfelwein, Anker h 30 Enart 22 Thir, el

Borsdorfer, ganz vorzüglich, à Flaſche 3 Sgr.,
10 Fl. 1 Thlr., Ank. 4 Thlr., exel.

DE Aufträge gegen Baarſendung oder Nachnahme.
Berlin. F. A. Wald, Hausvoigteiplatz Nr. 7.

Friſches Sauerkraut empfiehlt
F. L. Schulze, Domplatz.

Jch mache hiermit bekannt, daß mein Perſonenwagen
Sonntag den 12. d. M., früh 5 Uhr von hier, und
Abends 10 Uhr von Leipzig abfährt.

Fr. Stock, kl. Rittergaſſe.

Anzeige.
Hierdurch erlauben wir uns ganz ergebenſt anzuzeigen,

daß morgen den 8. October d. J. unſer im Hauſe der
Frau Dr. Dürbeck neu erbautes Atelier eröffnet iſt. An-
fertigung von Porträts ſowie auch Viſitenkarten werden
von 9 Uhr Morgens bis Nachmittags 4 Uhr, Sonntags
nur bis 2 Uhr, im geheizten Salon aufgenommen. Auf
Verlangen werden größere Photographien in Oel, Aquarell
und Schwarz gut retouchirt.

Copien nach Oelgemälden, Daguerreotypien, Kupfer
ſtichen, ſowie Landſchaften nach der Natur, werden prompt
und ſauber ausgeführt.

Wir werden ſtets bemüht ſein, den Wünſchen des
hohen Publikums nachzukommen und uns die Zufriedenheit
zu erwerben ſuchen.

Merſeburg, den 7. October 1862.

A. Höpfner Co.
aus Halle a./S.

Meinen geehrteſten Freunden und Kunden mache ich
bekannt, daß ich nicht mehr in Pretzſch, ſondern in Mer-
ſeburg auf dem Neumarkt vis à vis der Kirche wohne.

Garbe, Sattlermeiſter.
ne

Seit ſehr langer Zeit litt ich an ſehr üblen Hämor-
rhoidalleiden, wovon mich ärztliche Hülfe nicht befreien
konnte. Gott ſei Dank bin ich jetzt nach dem Gebrauch
von einigen Flaſchen Hämorrhoidal-Kräuter-Li-
queur des Herrn Apothekers R. F. Daubitz hierſelbſt,
Charlottenſtraße Nr. 19, faſt gänzlich wieder her-
geſtellt und kann nun mit gutem Gewiſſen allen ähnlich
Leidenden dieſen vortrefflichen Liqueur empfehlen.

Berlin, den 2. October 1862.
J. Hirſchberg,
vereidigter Mackler,

Spandauerbrücke Nr. 10.

Dieſer Hämorrhoidal-Kräuter-Liqueur,
deſſen vielſeitige Bewährtheit öffentlich aner-
kannt, iſt nur ächt zu haben bei dem Erfinder
deſſelben R. F. Daubitz in Berlin, Char-
lottenſtraße 19, und in deſſen Niederlage bei

C. H. Schultze sen.,
Merſeburg, Roßmarkt.

Am heutigen Tage eröffnete ich am hieſigen Platze
unter meiner eigenen Firma ein

Bank und Wechselgeschäft,welches ich zur gefälligen Benutzung empfehle.
Merſeburg, den 6. October 1862.

Friedrich Schultze,
Comptoir: Markt Nr. 25.

e Hiermit die ergebene Anzeige, daß bei mir
das gute Schweinefleiſch 4 Sgr. 6 Pf., das

Rindfleiſch 3 Sgr. 9 Pf., das Kalbfleiſch 2 Sgr. 9 Pf.
koſtet. Julius Beyer, Fleiſchermeiſter.

H. F. Exius am Markt
empfiehlt Photographie Albums in reichhaltiger
Auswahl, wie auch das Neueſte in Photographie-

Rähmchen und Viſitenkarten Photogra-
phie n Fürſtlicher Familien, Dichter und Componiſten.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich von heute an nicht mehr
Oelgrube, ſondern Vorwerk Nr. 424 wohne.

Merſeburg, den 7. October 1862.
A. Berndt, Schneidermſtr. für Damen.

an
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A. Dreykluft in Merseburg,
Giotthardtsstrasse ne reussergasse W r. G-3,

empfehlt sein reichhaltiges Lager in allen olzarten,
vorzüglich schönes unch auch billäises Nussbaum ar
Können die gelkauften VEeubles derrceh mein Veublesfuhr-
Werk an Grt und Stelle geschaft werden.

Preykluſt
Local Peränderung.

Von heute ab befindet ſich mein Gold und Silberwaaren-Lager
an der Stadtkirche Nr. 213, im Hauſe des Herrn Conditor Sperl.

Merſeburg, den 4. October 1862.

De Wald BOoSSsrs.
G. C. n.Gotthardtsſtraße, gegenüber dem Gaſthans z. goldnen Hahn,

empfiehlt ſein vollſtändiges Lager gewirkter, geſtrickter und gehäkel-
ter Strumpfwaaren und Modeartikel, Strickjacken eignen Fabrikats,
Strümpfe, Beinkleider, Shawls, Fanchons, Pellerinen und Tücher,
ſowie die niedlichſten Kinderſachen.

Strick-, Stick- und Häkelgarne, weichſte wollene Watte, Geſund-
heitsjäckchen in allen Sorten, Strohſohlen, bunte wollene Holländer
Hemden, geſteppte Kragen und Einſätze in Oberhemden in den fein-
ſten Muſtern.

Aufträge in Strickereien werden beſtens ausgeführt.
Ausser auf meine bisher geführten PeIZ Waaren erlaube ich mir noch,

auf mein reichhaltiges Lager von feinen IHerrenhüten, Mützen, Shlipsen,
wollenen Hemden, Unterjacken Beinkleidern, feinen engl. Shawls, Plaids und
Reisedecken aufmerksam zu machen und einem geehrten auswärtigen iublſkum
bestens zu empfehlen.

Halle, den 7. October 1362. ne M. Lnauterhahn.
Radiealheilung des Magenkrampfs.

derer S es —2* jn)w

Augen kranken Dieſe unfehlbare Heilmethode iſt das Werk 30 jähriger
rationellpractiſcher Erfahrungen, welche bei ordnungsmäßiger
Vollziehung die langwierigſten Leiden der Art, ſelbſt noch
in den letzten Stadium leicht, ſicher und gründlich ohne
Beſchwerden beſeitigt. Das Nähere zeigt Hilfeſuchenden
die Exped. d. Bl. an.

J. S. Brüg am Gotthardtsthor 131
empfiehlt ſein Lager Böhmiſcher Bettfedern, Daunen, Eider-
daunen und fertiger Betten bei reeller Bedienung zu ſoliden
Preiſen.

Ziegen Haſen, Rauchwaarenfelle werden zum höch-

ſten Preiſe gekauft. Brüg.
Beſtes Solaröl das Quart 6 Sgr., beſtes Photogen

das Quart 9 Sgr., beſte Paraffin- und Stearinkerzen

billigſt bei L. A. Weddy.Von Holländiſchem Dampf Caffee à Pfd. 5 Sgr. er
hielt friſche Sendung L. A. Weddy.

Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene
welt berühmte wirklich ächte

Dr. W'hites Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Flacon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tausende von Lob erhebenden Briefen und

Attesten aus allen Gegenden der Welt sprechen
über den ausserordentlich glücklichen Erfolg.

Das Kartoffelſtoppeln in hieſiger Flur iſt für dieſes
Jahr ſtreng unterſagt.

Merſeburg, den 6. October 1862.
Das Feldeomité.

Sonntag den 12. d. M. ladet zum Dankfeſt ergebenſt

ein Ch. Graſſelim Augarten.
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Bekanntmachung.
Meinen werthen Kunden diene hiermit zur gefälligen

Nachricht, daß ſich mein Geſchäfts Local nicht mehr am
Markt, ſondern auf dem Grünemarkt im Hauſe des Herrn
Möllnitz-Schier, vis à vis der Stadtkirche, befindet und
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fernerhin
zu bewahren.

Merſeburg, den 9. October 1862.
Achtungsvoll

H. Thiele Co.
Lotterie Anzeige.

Daß die Erneuerung zur A. Klaſſe 126. Lot-
terie, laut der auf den Looſen 3. Klaſſe befindlichen Notiz,
bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens am 21.
Oetober d. J. geſchehen muß, wird hierdurch noch
beſonders zur genauen Beachtung ergebenſt bekannt gemacht.

Merſeburg den 9. October 1862.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Am 15. d. M. beginnt mein zweiter Lehrcurſus in
der Stolze'ſchen Stenographie Honorar Thlr.

Anmeldungen hierzu nimmt entgegen
A. Schliebe, Stenograph,

Altenburg, beim Bäckermſtr. Heubner.
enden

Extrafahrt nach
Sonntag den 12. October zum großen Wettrennen der
Kunſtreitergeſellſchaft. Abfahrt von hier 5 Uhr, aus Leip
zig nach 9 Uhr Abends. Krauſe, Lohnkutſcher,

im Gaſthofe zur alten Poſt.

Funkenburg.
Sonntag den 12. October Tänzchen. Anfang 7 Uhr.

Zum Tanzvergnägen,
Sonntag den 12. d. M., ladet ergebenſt ein

C. Weinecke.
Zſcherben den 8. October 1862.

Sitzung des Gewerbe Vereins.
Sonnabend den 11. October, Abends 7 Uhr, im

Schießhauſe.
1) Ueber Beleuchtung.
2) Gewerbliche Mittheilungen, Pergamentpapier c.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
Das Direetorium.

Separationsſache von Merſeburg betreffend.
Die hut und triftberechtigten unzufriedenen Jntereſſen-

ten der hieſigen innern Stadt werden hierdurch eingeladen,
ſich zu einer Zuſammenkunft am Sonnabend den 11. Oc
tober, Abends 7 Uhr, im Saale des hieſigen Riſchgarten-
Locals pünktlich einzufinden.

Merſeburg den 6. October 1862.
Die Deputirten der unzufriedenen Jntereſſenten.

Zeugniß.
Herr Spritzenbauer H. Sorge aus Erfurt lieferte an

hieſige Gemeinde eine neue Rohr und Schlauchſpritze, und
iſt die damit angeſtellte Probe zu unſerer vollkommenen
Zufriedenheit ausgefallen, und hat ſich deren practiſche
Brauchbarkeit auf das Beſte bewieſen. Für die damit ver
bundenen ſehr ſoliden Bedingungen und Billigkeit des Prei-
ſes fühlt ſich die hieſige Gemeinde gedrungen, den Herrn
Sorge für jede andere Gemeinde empfehlen zu müſſen.

Kleinkayna, den 7. October 1862.
Der Ortsrichter Tünſchel.

Herzlichen Dank.
Allen meinen Kindern und Kindeskindern, Freunden

und Bekannten, namentlich der Gemeinde zu Knapendorf,
welche uns an dem ſchönen Tage der goldenen Hochzeit
durch herzliche Glückwünſche und Geſchenke erfreuten, ſagen
wir hiermit öffentlich unſern innigſten Dank. Auch können
wir nicht unterlaſſen, gegen den Herrn Paſtor Hennigke
in Bündorf über die erhebende Rede unſern Dank auszu-
ſprechen. Möge Gott ihnen Allen ebenfalls ein langes
Leben ſchenken damit auch ſie, wenn Gott will, ſich auch
eines ſolchen Ehrentages erfreuen können.

Knapendorf, den 6. October 1862.

mann, Tochter des Schuhmachermeiſters und Handels-
manns Lehmann hier, an.

Merſeburg, den 7. October 1862.
Friedrich Langbein.

Dank. Allen, welche unſern innig geliebten Gatten
und Vater, den Rentier F. W. Pohle, zu ſeiner letzten
Ruhe geleiteten, und Allen, die uns durch troſtreichen Zu
ſpruch aufrichteten, ihnen Allen unſern herzlichſten Dank.

ie trauernden Hinterbliebenen.

Am 17. Sonntage nach Trinitatis (12. October) predigen
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Herr Adj. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Paſtor Heineken.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 25 Uhr Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor

Heineken.
Einſammlung der Collecte für arme Studirende.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Sepkember.
Geboren: dem Rentier Meißner eine Tochter dem Windmühlen-

beſitzer Hempel eine Tochter dem Jnſtrumentmacher Gehilfen Deppe
eine Tochter dem Handarb. Teuchert eine Tochter der M. Limme eine
Tochter dem Handarb. Schelle eine Tochter dem Maurer Riedel ein
Sohn dem Handarb. Weihmann ein Sohn dem Obſthändler Hornau
ein todtgeb. Sohn. Getrauet: der Bürger und Schneidermſtr.
Jgg. H. Schmidt mit Jgfr. Ph. Horſtmeyer aus Herford. Geſtor-
ben: S. E., des Bürgers und Fleiſchermſtrs, Strich Tochter im 1.
Viertelj,, an Krämpfen der Königl. Steuer-Einnehmer und PoſtEx-
pedient Hetzel, im 55. J., an der Schwindſucht; der Bürger und Hand
arbeiter Wenzel, im 44. J., an der Bruſtwaſſerſucht.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat September.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf.
Kaſſenbeſtand vom Monat Juli 829 238 11
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 14383 10
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 407 4 11
Aufgenommene Darlehne 550
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 835 15
Monatsſteuern der Mitglieder. 143 2 6
Reſerve Kond 6Znsgemein 9 25 917164 275,

Ausgabe.
Gegebene Borſchüſſe n 15082 49 6
Zurückgezahlte Darlehne 450
Zurückgezahlte Monatsſteuern 33 43 10
Abgehobene Einlagen 327
Gezahlte Jinſen 5 147, 6Berwaltungs koſten 25 20Jnsgeme in 31 1815955 29 7

Mithin Beſtand 1208 27 6
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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